
^ . 69. Samstag den 26. März 1853.
Z. 130, -. (2) «>- 3387,

K u n d m a ch u n g.
Der bisherige k. k. Tabak- und Stämpel-

Districtsverlag und zugleich Stampcltrasik zu
K r a r e n in Krain wird nach L u k o w i t z über,
tragen, daher im Wege der öffentlichen Con-
cmrenz mittelst Ueberreichung schristlicher^Offette
dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die
aeringste Verschleißprovision fordert, verliehen

Dieser Verlags- und Verschleißplatz hat seinen
Materialbedarf, und zwar sowohl an Tabak als
Stämpelpapier, bei dem k. k. Tabak- und ̂ t a m
pel-Verschleiß-Magazine ,n Laibach zu fassen,
und es sind demselben 1 Untelverleger und 27
Trafikanten zugewiesen.

D m ihm zugewiesenen Trafikanten hat der
Districcsueileger von dem ordinär geschnittenen
Rauchtabak 2°/„ und dem Unterverleger zu Mo-
l'äut>ch 2 > , ^ Gutgewicht zu verabfolgen.

Der piäsumtive Materialbedarf für Ein Jahr
dürfte sich auf - - 25257^/ , Pfund,
im Gelde auf . . . N N 3 si. 3 5 ' / , kr,

' an Stämpelpapier auf. . 8 5 W >, — »

zusammen . 13 i43 sl. 3^>^ kr.
belaufen.

Bei diesem Materialbedarf gewählt der Ver-
sckleißplatz Lukow i t z bei einem Prouisionsde-
zuge von 5° / , aus dem Tabak und einem 3 ^
Gutgewichte für den ordinär geschnittenen ledigen
Rauchtabak, und mit Inbegriff des :,I!u Umu!.a-
Gewinnes, dann von 2°/^, aus dem Stämpeloer-
sch!e,ße der mindern Classen, einen jährlichen
beiläufigen Brutto - Eitrag von 1«>3U fi. 4 2 ^ kr..

Nur obige Tabakprovisio» hat den Gegen-
stand des A»,botes zu bilden. — Für diesen Ver-
schleißplatz ist, falls der Ersteher das Tadak-Ma-
teriale nicht Zug für Zug bar zu bezayle» beab-
sichtiget, nur bezüglich des Tabaks, zumal das
Stämpelpapier gegen Barzahlungen Derzeit ab-
zufassen st, ein stehender Credit beme, en, w,e cher
durch die ilr vorgeschriebener Art zu e stcnde Cau-
tion im gleichen Betrage sicher 3" M e n >st

Dcr Ersteher ist übrigens auch verpflichtet,
stets einen unangreifbaren vierwochentlichen VorraU)
am Lager zu haben, — Die ordnungsmäßige ^ ,
t ion, im Betrage pr. 800 st-, ist noch »or der
Uebernahme des Commissionsgeschäftes, und zwar
längstens binnen 6 Wochen, vom Tage der dem
Crsteher bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes, zu leisten, oder das Tabakmateriale Zug für
Zug, auch nach Ablauf dieser Fust har zu be-
zahlen. Die Beweib« um diesen Verschleißplatz
haben zehn Percent der Caution als Vadium im
Bettage von sl» st. bei der k. k, Camera! .-Bezirks-
Easse in Laibach zu erlegen, und die dießfullige
Quittung dem versiegelten und ungestämpelten
Offerte beizuschlicßen, welches längstens bis zum
9. A p r i l l t t 5 3 , zwölf Uhr Mi t tags, mit der
Aufschrift: «Offert für den k. k. DistriccsveUag
in " u k o w i tz", bci der k, k. Cameral-Bezkks-
Verwaltung i» Laibach einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, u„o j ^ h ^
selbe nebstbei mit der documentirten Nachweisung:
:>) über das erlegte Wadium,
I)) über die ci langte «Zloßjahrigkcit, und
e) mit dem obrigkeitlichen Littcnzeugnisse zu

belegen.
Die Badicn jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlossener
Concurrenz» Verhandlung sogleich zurückgestellt.

Das Vadium des Elstchers wird entweder
f^' zum Erläge dcr Haution, oder falls cr Zug
' ' " ^ ' a bar bezahlen w i l l , bis zur vollstandi.
gen Vtaterial - Beuorrathigung zurückbehalten.

.-,'" bestimmter Ertrag wird eben so wenig
t>änlich.«' " ^ eine, wie immer geartete nach-
nicht Statt fi?/^"^ ^" ' Provisions- Erhöhung

Die gegenseitige Ai.fküudigungöfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent
sehung vom Verschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten,
so wie der Erttägniß-AuSweis und die Verlags
Auslagen sind bei der k. k. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung in Laibach, dann in der hieroitigcn Re-
gistratur einzusehen.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz z»m Abschlüsse oon
Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich
Handel, oder wegen einer schweren GefäUsüberttc
tung überhaupt, oder einer einfachen Gefälls
Uebertretung, insoferne sich dieseloe auf die Vor-
schriften nicksichllich des Verkehrs mit Gegen
ständen des Staatsmoiwpols bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder einer Uebertretung
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
Staatsuerbandcs und den öffentlichen Ruhe
stand, dann gegen die Sicherheit des Eigen
thnms veruttheilt, oder nur wegen Mangel an
Beweisen losgesprochen wurden; endlich Verschlei
ßer von Monopolsgegenstänoen, die von dem
Vcrschleißgeschäfle snafnxisc entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Volschriften
den bleibende» Ausenthalt im Vcrschlcißotte nicht
gestatten,

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber,
nähme des Verschlcißgeschafteö zur Kenntniß der
Behörden, so kann das VelWeißdcfugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o i m u l a r e ines O f f e r t e s ,
au f l 5 k r, S t ä m p e I.

»IchEüd^gcftrtigt.'r <lklare mich bcreit, dcn
Distnccsveilag und zuglnch Scämprltrasie zu
lukowitz, unter genauer Beobachtung c>ll- dll'ßfaUS
bestehenden Vorschriften, und iusbesoudclc auch
in Bezug auf oic Material - Bcvorräthigung,
gegen eine Prouision von . . . . . .
(in Buchstabe« auszudrücken) Pi.occnten von der
summe des Tabakvcrfchleißes, und für das Stam^
Verichleißgcschäft abcr um die gesetzlichen Pro-
cenle,in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen smo hicr beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, (Stand).
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des k. k. Distritsverla
gcs zugleich Etämpelttafik zu L u k o w i t z .

^5on der f, ,̂ Finanz-Landes - Direction,
Gratz am 5», März l«53,

ä, 138, ... ( , ) Nr. 2 3 « ^

<Z o n c u r 5 . A u s s ch r e i b u n g.
Be, dieser k. k. Bezirksh.uptmannsch.ft kom-

>nen mit l . Ma i 1853, zu Folge h. S ta t thab

, ' i l ^ ' " " " " ^ " " " ^ ' November l « 5 2 , Z,
' U v . ^ s „ ^ d c „ Steucrbczirk Un.gedu^g Laidach
">s d,e Dauer d.s Bedar i ^ »ier B.znköd'emrS
^o,t<n mit dem Standorte m Laidach zu besetze.,,
M t welchen eine jährliche Löhnung von je (5>n
yundcrt fünfundzwanzig Gulden (5M, a.ö der
<?cznkscasse deö Steu.rbeznk.s Umgebui'g La,̂
dachs verbunden ist,

Bewcrder um diese Posten haben ihre docu
mc'ttütei! Bittgesuche, worin sich über Alter, Re-
l 'gwn, Kenntniß der deutschen uno krainischen
Sprache, Moralität und bisherige Dnnstle^uu,,,
glaubwürdig auzzuweiftn ist, bis längstens 15,
^lplil l, I hicramts zu überreiche", wozu nur
"och beigefügt wi rd, daß dieselben auch leseoŝ
u»d schrcidcnokundig sein müssen.

K. k. Bezirkshauptmaunschaft Laibach am
23. März 1853,

T h o m a s Glantschu ig ,

Z, »31. ü (2) Nr. ^3i!U
K u n d m a c h u n g .

Die Becriebs - Direction der südliche» Staats-
Eisenbahn in Gratz beabsichtigt, den Bedalf an
diversen Metallgußwaren für die Zeit vom l . M a i
bis Vndc October I8 ' , 3 im Wege einer Con-
current - Verhandlung zu decken.

Der Aeda.f ist folgender:
1, Englisches .U»n, ganz rein, beiläufig 2 ' / , Centn.
2, 3ioth,u.ß ohne Legilung, beiläufig l 20 Centner,
3, Metall - Abgüsse mit Zinn - Composition, beiläu-

fig <»N Centner.
4, Messing-Abgüsse, beiläufig . litt Cntnr.
'», Zink. Con,posilion, beiläufig . 30 „
tt, Zinn-Composition, beiläufig . 2^ / >,

Die Lieferungs - ?l»bole sind ,'n Form von
schriftlichen gesiegelten Offerte» längstens bis <».
"pr i l d. I Mittags ,̂ z Uhr im Vorstands
Bureau der gefertigten Betriebs-Direction ein-
zubringen.

Die Lieferun,^sbedingnisse bleiben die bisher!«
gen, schon mehrmals Verlautbarten; diejenigen
Offerenten, welchen diese Bcdingnisse noch nicht
bekannt sein sollten, werden eingeladen, dieselben
bei der gefeitigten Betriebs-Direction oder bei
dem Malenal-Departement des hohen k. k. Han?
drls »Ministeriums einzusehen.

Von der k. k, Betriebs-Direction.
Gratz am 17. März »853.

Z^z i 7 ^ " (Y 3ir7^27 .̂
E d i c t .

Vcn dem k. k. Laud öger!chte zu Laibach wird
den auf der Herrschaft Freudeothal versichert.»
chem,'.ligcn Ul'NUharien dieser Hc>rschaft, aus dn,
Gemcindin Verth und U i r k , , Dulle und Lllase,
Fran;dovf, Pokaischc, Saverch und Padesch,
Okoncha, Loschze, Pristava, Drasch).a und N>-
ftlioiiz, !?a! otscheu, Brisovitz, Nakitna, Oder-
ilno Unteidllfooitz, Pr>'ßer ><«o Podpelsch, Stei»,
Prevole, Goritsch'tza, P.iku »„l? Breg, mittilst
gegenwärtigen Ed!ct,s ermnnt:

Es habe H rr Anton Galle, Eigenthümer d.r
perrschajt Fiendenthal, um die Vechaudlmig
wegen Zuweisung der Bczugsreä ts - Entschäo,-
gungs:Capitalien der oben erwähnten Herrschalt
angesucht, und es sei darüber die Tagsatzung aus
den U. Apr,l 1853, Früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordiut worden.

Da d',e odgcdcichten ehemaligen Unterthanen
ditsem Geiichtc unbekannt sind, so hat man zu
ihr>r Vettheidigung u»d auf ihre Gefahr und
U,'kostcn de» Blirgnmeister H, r r „ Mart in 3u°
chadolüik zu FraüZdorf als sinator bestellt, m,t
wachem b!zü, l̂ich ihrer die Lierhandlung nach
oen bestehenden Ges.tzen ausgeführt und entschie-
den werke» wird.

Die abgedachten ehemaligen Unterthanen wcr-
den dessl» zu dem Cnde erinnert, damit sie allcn-
salls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder i>,°
Zwischen dem bestellten Vertreter ihre R^chtsbe-
helfe an d-e Hand zu gebe», oder.auch sich selbst
eintn andere», j.doch gemeinschaftlichen Sach-
walter zu blst,ll>n und diesem Gerichte namhaft
zu machcn, und.üverhaupt im ordnu"gsmäßi^,n
Wege einzuschreiten wissen m ö > » , ,^s!'.sond,re
oa sie sich die aus chr.r Aerabsäumung entsteh.n-
cn'n Folg.n selbst be,zumessen hab.n werden.

Laidach den 15. M a ^ l 8 5 ^

"Erledigt Stiftungsplätze
für Zöglmgc 0lr Ackttbauschulen in Klain,

, An den, vom h, hen Ministerium aulorisitten
Ackerba »schulen des Kronlandes Krain sind
v ie r Stiftungsplätze für junge BauernsölM

.erlediget, welche zur Erleumng rotionellcr Land-
wirthschaft i>, die practische Schule treten wollrn.
Der Unterricht dauert d r e i J a h r e , während
welcher dcr Zögling in der Ackerbauschulc u n e n t -
g e l t l i c h Kost und Wohnung, und ü'lmdieß »och
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a l l j ä h r l i c h 3 0 si. f ü r K l e i d u n g aus
dem dafür bestimmten Fondc erhalt, aus welchem
ihm auch die erforderlichen B ü c h e r beigeschafft
werden.

Die Bedingungen zum Erhalte eines Stipen-
diums sind: .
1. der Competent muß ein B a u er n so h n aus

Krain sein;
2. er muß d a s 16. L e b e n s j a h r z u r ü c k ,

g e l e g t h a b e n , und von gesunde r und
k r ä f t i g e r Kö'rperconstitution sein, damit
er geeignet ist für die practische Ausübung der
vcrschiedcnattigcn Landwirihschaftsarbeiten;

3. er muß des Besens , S c h r e i b e n s und
R e c h n e n s mindestens in der slovcnischen
Sprache vollkommen mächtig, und

4. von t a d e l l o s e n S i t t e n sein.
Auf solche Bauernsöhne wird vorzügliche Rück»

sicht genommen werden, welchen in Aussicht
stehet, dereinst von ihlen Acltcrn die Wiithschaft
zu übernehmen.

Obige Erfordernisse zur Aufnahme in die
Ackcrbauschule sind durch gültige Z e u g n i s s e
nachzuweisen und das damit belegte Gesuch ist
bis z u m l 5. A p r i l d. I . in der Kanzlei
der Landwirthschaft-Gesellschaft einzuleichen. Der
A u f e n t h a l t s o r t des Bittstellers ist genau
anzugeben, damit ihm seiner Zeit die Erledigung
des Gesuches vellä'ßlich zugemittelt werden kann.

Die Herren Mitglieder der Landwirthschaft'
Gesellschaft und besonders die Herren Filialvor-
stande werden ersucht, diese Verlautbarung in
ihrem Bereiche so viel als möglich zu verbreiten,
da nur fähige Individuen für die Ackerbauschu-
len genommen werden.

Vom Centrale der k. k. Landwirthschaft'
Gesellschaft in Krain.

Laibach am >3. März 1853.

Z. 403. Nr, ?»3
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
hicmit bekannt gemachi: Man habe in die erccuiiue
Feilbietung de , dcm Hc>rn Alcrantcr Rup'ik vo»
S i . Veil gehörigen, zu uno um St . V l i lh liegen-
den, und auf 1N«03 fi. 35 kr. gerichtlich geschahen
Realiiam,, »us: der im Grundbuch? der Herischaf,
Wippach unter P. Nr. »55, Urb. Nr. 766, R. Z.
^/,; eingetragenen '/4 Hübe in Hraschie <H. !),r. 28;
des in eben diescm Grundbuche untrr U. Fol. 867,
3ü. Z. 6l eingetragenen Wcinga»tens n» r)l>5l<>; d>s
Wcinga tens na l j^siirui i samm! Dediiiß und Wics°
fi,ck U. Fol. »38, des Weingnüdes lammt Wiese
Oßi-airlik U. Zu!. 138; der ^edniß «-, ' I ' ü ^ ^n , U-
?<ol. l 38 ; dcs Weingariens V, !l>l, U. F, 165, Ui. Z.
335; des Gest'üppcs u mi!>e!uvl,>m di-egi Urb. F.
903, R. Z. K27, und des Weingaite»« Iniacenc:»
l l , F. 53, N. ä. 99 , alles im GiUndbuche del
Herrschaft Wippich; feiaer d«s Weinganens O»tri-
vnil, U. F. 45; der Niese Fmelel, U. F. " > , , im
GrulNbuche Neukoi'el; des Ack>rtz sioä loäcüin odei
ba^oliÄ l>. F. 17, R. Z. ^ / 4 , >m Gru!,dbuche
>preme, stein; des Ackers pcü- pi l i nac! pc>se/.2ii> U.
F. 228, ii i. ^. 9, im G,unocuche Echiuizhofen; dee
Weingartens n» p28!il u. F. 173, im Gnindvuche
der H^rschafi Sc,nsc,sch; der Wiese pncl ni-Äicünn
oder ^llacic« U. F. 3 , R. Z. 3, im G'lindbuchc
der B u g Wippack; des Ackers pei- l>>8> s.imrm
Eoion,', Falador und Slal l U, F. 4, Ä>. ^ . 2 , im
Giuntbuche der ^farrczüli W>ppach; des Wohnhau-
ses E. Nr. 39 il> E t . Veiih U. F. »025, i)>. Z
45, im G u^dbüche de> He,»schaii W'ppach, û >d
e»o,ich ter Nchausüig i« Et . Vcith unier U- F,
^ im G und'.'uche Nosscnegg, wegen aus dcm ge
rilltlichen Vergleiche ddr-. 8, M> ! 1852, ^. 2^Uij,
der Vorslchung der Pfarrknchc S l .^ ie fan i zn Wip'
pach schuldigen (iapital,- - I»!c,esieinückst.n,0ls p>
16l) st» ^ ' ^ ' -̂ 5> c. gnviUigei, ui,d zur Vo>-
nähme delselden drei zrcilbieilmgSla^stltzunglN a>,
O>t und Sicl le, t . i. am 3. M ä r z , 7. A p r , !
und 12. M ^ l l. I , , Fnil) 9 Uhr mit dem Anhang
festgesetzt, daß, wenn oie Realüälen w,der be, dem
ersien noch bei dcm zweiten TelMin um den Scha.
zungspicis oder daiülcr an den Mann geb<act,<
we,dln töniuci,, sie dli dem drit'en auch unter ten,
Echätzungswerihc h!niange>,eben Wirten wüite,'.

De> Giundbuchserllali, tas Schätzung^pll'to
coU u>,d dic L>ciiü!!l'nsbcri,:anisse können hiergtlichte
eingesehen u.id auch in Abschiifi erkaltn werte,'.

Wippoch am 5. F.d-u.r 1853.
" " ' " ° ' ^ u u g , !Ki„,ge D,ilsci Ncalitä'ten, de,en nä

n ^ ^ ' ' ! " " n » , g man üngc ich,s erfahlcn kann
^ r a ^ ^ . ' " ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ . . . . ' . . . ,

. ^ ' " ' ^ > " ' ' ^ " ^ ° m e m km,d,emach'. daß d!e zu
der >M G,m.dbuche ter He.rjch.,, W^ach° «ul,

U, Nr, 7«U vorkomm.nden '/4 Hübe gehongen Rea-
litaien, als! dcr ans 350 fl. blwcithelcAckcrpoll
vÄzjc» p«l pOti und >nlf !0 fi, geschätzte Acker ßc>̂
i-üjng nj>v2, »ls der Mana Msle j run Ni-»«^e
ftciisch und giundbüchlich gehölig, ans dcm Schäz--
zunstsproiecolle erci, diit und a'usgklöschi worden,
u»d daß gegen dieselben die Ereluiiun nunmehr ein-
gestellt ist.

K, f. Vezi'ksgelichi Wippach, an,23. M.kz »853,

^. 371, ( ! ) Nr. 918.
E d i c t .

Nun dem k, s. Kczirksczenchle '̂ iassenfuß wird
hienni tundgeuuichi! <3s >ei über Aüfuche» der t. k,
Fiii'iiz-Plocnrainitz'Adtheilung i!^il'ach, uoniin« dee
hohen Aerai's, wiglü schuldiger, auf 25 si. 2L kr.
aojustiilcn, wie auch der weilen, Erecuiiunöcoslei! die
erecliiire Feilbietung der d.m Malhi.'s Korazhin l>on
Salloka gcl'üngen, im vormaligen Giundluche d,r
Herrschaft Klmgensels ?'nm, I , sc>! 401 und 402,
R. ^)ll. I84 ooikc'inmcnre,!, auf 450 ft, gerich lich
gescha'tzlcn Hubrealilät zu Salloka gewilligt, und es
seien zu deren Vornahme 3 Fliloiitungstagsatzungm,
auf den 1Z. Ap:ü, I I . M>i und 15. Juni d. I , ,
jedesmal Vomnliags 9 Uhr in lucu der Re>>liiäl
mit dem Hiisaye angeordnet worden, daß die Nca-
liiäc nur bei der dtitlcn Feiloiclungsiagsahung auch
unter dcm Cchatzungswerthe hlniangegedeii woden
würde.

Die iiicilalionsbcdingiüffc und das LchäljUügs-
plolocoll töimül täglich hicramis eingesehen weiden

K. k. lücziikögericht Nassenjuß am 28. Ze
b uar »853

5 3Ü6. ( ! ) >)<l. 320.
E d i c t .

Vom k. t, i^ezirtsgcrich e Weichselstein wird
ton ^niun Kraische^, undekanutlN Aufenthalts, und
deffcn ebenfalls undck^niücn Eire» mittelst gegen
wariigen Edicts erinnert:

<ös hale Johann Aioischek, Grundbesltzcr oon
(Zirnik, w,der sie die Klage aus VerjahüerklälUng
der zu Gunsten de3 Anion Kraischct auf ter , im
Giundbuche dcr Herrschaft îassensuß «uli U>d. Nr.
334, 3>eclf, Ätr. 26! rortvmmcnden Haldhube, au,
Gliind des Schuldscheines urm 4, Ecptcmder >820
haftenden Sahpost pr. 115 fi. (ö. M . eingco.ach,,
woiüber die T.'gsatzung au, den 20 Iu,» 185I
Früh 9 Uyr vor diesem Oeiich'e angeoidne! wurtc.

Dader ^lufeinhal! dcs ^cllagllN die,.in Gerichte
unbekannt ist, so Hai man j ^ ihicr Verlheioigung
uno auf ih,e («ef. h, und dosten cm Johann Kcschc
von Ivoüullui^!.' als (Hlnalor bcstlKt, »ül welchtm
die angeblich,e Rlch,sf.:che »ach der blstehendcn
WenäMoronung ausgeführt uno entschieden werden
wird.

Dessen wtrdcn Anlmi Krai-chtk und seine un>
t>ek,nn>ten Eiben zu dcm !̂ ndc eriünnt, daß sie al.
lci>f>:Us zu »echter Zeit selbst zu enchnnc», oder in.
zwischlü dem dcsteu>en Verc,cter IohlM» Kesche ihn
.')>echl3behllfl an.die Hand zn geben, oder auch sich
einen andnn SachwaUer zu oestellen u»d diesem
Wllichic nahmhaft zu machen und liberhaupi im
gcnchüichen, oidnun^smäßigen W>g< elnzuschnltc»
wissen mögen, insdesondoe da si« sich d e aus ihre,
^eralisaumung entstehenden 8°!«^ ' sell'st boMN.'sse!
haben werden.

H. s. Beznksgenchl Wcichseistcm am 4. März
1853, ^

Z, 565. . ! ) '.»N' 5-8
L i c i i a t i o n s ' E d i c t .

Vum e. k Hzeziiksssc» chle Wlichsclsttin wirt
l)itM>l detanni gem,>chl, d>.ß die dehausie, >m Grui,d^
l.uchc d«r Hensctnch Nassen'uß 5ul> lileltf. Nr. 220
»oikommende, auf 912 ft. 45 k>. »jcschatz!e Oan^
I,ub< des Aiüon Hl'roilch zu Orniiua ! e> 2o
yannlshal, w^gt» schuldigen 62 st. 26V, t'. ^,
«. c., eie.uiiue veraußll! und hiezu rie ^cilbie
ungbteimme auf den 18. Apnl, dü> !9. Mai mit

2«. Juni d. I . , jeocsma! Vurmitiags 10 Uhr im
cnc lei Iiealiiäl mit r,m angeordnet wrrdn, sind,
d,ß sclbc bci der erste,, und zweiten Feiloieiunu
üui über oder um den Echa'tzungkweril', !)<> dl, dril-
icn ßettbietlma, abec uuch unier der Schätzung hui',-
angegldcn we,den wir».

Die Schätzung, ĥ r Grundduchsetlr>.ci und di,
littiiaiionsbtiingüiss« koirnc» hieraeiichls cingeschc»
werden.

K. k. igczirksgerichi Wcichselstein am !3. März
lU53.

Z. 375. ( ! ) N^7 1Z95,
E d i c t .

Von dcm l, k. Nezirksgerichle der Umgebung
^aibachs, alö Neal'Instanz, wi,d hiemi, bekannt gê
macht:

Man h.ibe über Ansuchen des Hrn. Alois U>,>
banlschiisch von Laidach, durch Hein, Dr. Üjur^c.
mil dießgclichilichcm Bescheide uvm 18. I. M , , Z
»595, die clccutive Feilbielung der, dem Paul unt
Zoscf Micheuz von Loog gehörigen, ebenda 8»l>
^onsc.-Nr. 22 licgende^, im Grundbuche tes Slad °
naglstraies llaibach znl, 3icc,f. Nr. 9 l vorkomme»

dcn Halbhube und der eben da «ub U,b. i)tr. l i l 3
voikommendei! liebe land^rnnde, in einem Schäz.
zungswerlhe pr, 3l>69 st., sowie endlich der ailf463st.
geschähen F,,h>nissc, wegen aus dcm Vergleiche
des hiesigen Stadt ' und Lantnechies ddo. 4, De-
cember 1849, Z. '^65?, schuldigen 90U st, und der
NebenverbinVI chkeiicn, und zu dc,en Vornahme in
loco dcs Orccutcn die Tags>lningen >:>if den 29-
Apri l , den 2?. M,n und dcn 27, Juni d. I - , je>
dcsmal Voimillags i,,n » Uhr mil dcm Aubaüge
bestimmt, daß die Ncalua'ten und Fährnisse nur bei
der dritten Fcilbielungstagsayung unter dem Schäz'
zimgswerthc wcrdcn Iiiniangcglden werden.

Die neuesten Gnu»dbuch5crt,acte und dic i?i
cisationsbetinanisse liegen zu Jedermanns (5i»sichl
hieramis bereit.

K. k. Nezirtsgnicht Umgebung ^aibacks "»"
18. Februar 1853.

3. 363 ( l ) Nl. 560>
E d i c t .

Von dcm k, k. Nezirlsgerichic Ncumarktl n»'lv
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Herr Urban Suppan ron St . M»^
wider Josef Euppan und dcsscn allfaUige Recl>>̂
Nachfolger die Klage aufZueikennunq des Eigenthm««
der zu St , Anna 5,1k H. ^ Z. 59 liegendei', >̂
Grnndbuche der, uun der Heirschafi N.umalk l-H""
U b.^ l r ,29l eintommendc» Gan,hübe aus rcm ^lle»
der tzisihung eingedrachi, wo,über tic TagsatzU"9
zur miindlichln Verhandlung ü,it d<m Anhange ^
§. 29 G. O auf d.n 29. April l, I . , Vo^mit,^'
um 9 Uhr hicramts angeoid^et wurde.

Da dc,n Ge,ich!t das Dalein und der Aut'lw-
halt der h'ctlaglen unlctannt ist, so Hal da^s' l /
auf ihre Gefahr dcn Hrn, Iohinn Zha'M^u ' "
S i . Anna als Curalor bestellt, mit welchem dits'l
Hc^enstand, insofern die GeNagten I is zur obige«
TagsaiMig im ordnungsmäßige,, Wege - »icht ei»'
schr.ilen, re,handelt und hierüber, was Rechicus !>>'
erkannt werde>r wind^.

K. f. Be,5!sksge!!chl Neum>'rk!l am24. F,br.i8ö!''

Z. 3Ü4. ( ! ) Nr. 693.
E d i c t .

Vom k, k. «czirksgm'chtc Neumarktl wird
hiemit bekannt glinacht!

Es habe Herr Martin Kauer, ^ I g " 0da " ,
von St , ?lnnn, wider Jacob Kl imar, oder dessc'l
aNfälligc Rechtsnachfolger, die Klage auf Zuerkcn-'
nung dcs Eigenthums dcr zu S t . Anna zxl, üonfc.
Nr 37 licgcndcn Kaischc. aus dem Titel der « l -
sitznng cinglbracht, worüber die Tagsatznng z>""
mündlichen Verhandlung mit dem Anhang5 ^
§. 29 G, O. auf den 29. Apr,I l. I Vormit t^
um 9 Uhr hieramts angeordnet wurde. Da ^
Gerichte das Dasein und dcr Aufenthalt der ^
klagten unbekannt ist, so hat dasselbe auf ihre G .
fahr den Hrn. Uu>germeister liorcuz L o n z h l " ^
T t . Anna als Eurator bestellt, mit w.!ch"' ^ / ' ^
Gegenstand, insofern dic Geklagten bis z '" ""'!!'
Tagwtzui'g nicht im ordnunqsnuiißigc» ^ " ' ^ ,«
schreitcn, verhandelt, und hierüber was HechM
ist, erkannt werden würde. «...

K. k Bezirksgericht Ncumarktt am 9, M>"«
»853.

3. 362. ( ! ) Nr. 5""
E d i c t . . .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl ' "
hicmit bekannt gemachte , ^

Es hade Hr. Anton Padar von Oberd«^" ^
widcr M.nia, Gcorg, Markus, M ina , "s" ,̂
lind Magdalcna Padar, die Klage auf 35"!""
und Erlofchenerklärung des, a» seiner zu ^ ^<
duplach zuli H, .'Z. 24 liegenden, im Gri '»rb".
der vormaligen Pfarrkirchengiilt Naklas «>>̂  ,«^,
Nr, !2 vorkommenden Ganzhubc imgliül ine" ^̂ z
Vertrages ddo, 3, April 1805, in Ansehlwg ,
für Mmia Padar iniill.nÜi-ic'n Heirathsgüte-' ^^
20U fl. tt, W , °d.r !7U fl. D. W,, und der ^"
te,l,ige von 20(» fl, ii, W , , oder 170 si ^ ' , fi.
w.lche nebst Naturalien cursmäßig betragen 25
3»/'<z kr., dann der Zubcsscrung. scrncrs >"«> ^
üch' der für Georg, Markus. M ina , Ag»cS ^ .
'^lagdalena Padar intadnlirten älterlichen ^ l̂>>
liguig mit ,00 fi, L W., cursmaßig zuft y,t
3>4 fi. 3>.'l4 kr, (H, M , eingebracht, woru^e ^,^
Tagsatzungni zur mündlichen Vcrhandlu'A 2!»,
dcm Anhange dcs § 29 G. O,, ""^ acordnct
April l. I . , Vormittag um !> U»r " "
wurde. t- dcr Aufent-

Da dcm Gerichte das Das'in u>^ " Mechlk'
halt der Geklagten und ihrer "l l 'aMg"i ^ . ,^^,
Nachfolger unbekannt ist, so hat v<'S!e> ^ ^ ^ ^ „ p -
Gefahr den Hcrrn Yeter Rosman» " " .^ O,«
lach als t5urator bcstcllt, mit ' " " ? ^ ' , „ obig"'
genstand, insoiernc dic geklagten l, cin-
Tagsatzung nicht im ordnnngs, " " ! ^ ^,cht<ns
schreiten, verhandelt und hierüber
ist, erkannt wcrdcn würde. 24 <,<'

K, k. Bezirksgericht Nmn.a.ttl .»n
! Vuar l853.
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2. 370. (1) Nr. 1085.
E d i c t . '

Vom k. k. Bezirksgerichte C tein in Krain wird
dem unbekannt wo befindliche» Georg Skerjanz,
dessen allfällige» Erben u»d Rechtsnachfolgern hie.
mit bekannt gemacht: Es habe wider sie Anton
Watzak von S t e i n , die Klage auf Ersitzung der,
im Grundbuche der Stadt Stein 5uli Nappä- Nr-,
6., S t i f t -R . Nr. 42 , ,-cclo 7 2 . alte H. Nr. I !
vorkommenden Bcrgwiese «.o«m«ö v 8l,t«8k> über,
reicht, worüber die Tagsatzung mit Bescheid <j<1c>,
«t «!-. unclem auf 0en I . J u l i l. I . , Früh 9 Uhr
hiergerichls anberaumt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten d,e,cm
Gerichte und'ekannt ist, wird denselben ein Curator
in der Person des Herrn Franz Dolcher von Stem
aufgestellt, unv demselben hiemit bedeutet, daß sie
zur obigen Tagsatzung entweder selbst, oder durch
einen eigens begwaltenden Machthaber zu crlcheinen,
oder aber tem Curator ihre Behelfe an die Hand
zu geben haben, widrigens sie sich die Folgen ihres
SaumsalK selbst zuzuschreiben haben werden,

K k Bezirksgericht Stein am >s, Februar 1853,
Der l . k. Bezirksrichter:

K o n s ch e g g.

57 373. ( ! ) Nr. 883,
E d i c t .

Von dem k. k, Bezilksgerichte l . Classe z»
Treffen wird hiemit bekannt gemacht: Es sei in der
Erecutionssache des Herrn Gustau Heimann, durch
Herrn I ) , . Rack in Laibach, gegen Josef Iersche
von S t , Lorenz, wegen schuldiger Wechselsumme pr.
287 fi, 36 kr. c. «, c , di« eiccutive Feilbietung
der, dem Letztcrn gehörigen, im Grundbuche vo»
Kleinlack 5>ili Rects. Nr. 30, Urb Nr. 75^85 vor^
kommenden, auf 765 fi. 25 kr geschätzten Realität
zu S t , Lorenz an der Themenitz gcwllliget. und zur
Vornahme derselben die erste Tagsatzung auf den
25. Apr i l , die zweite auf den 23, M a i und dic
diilte auf den 27. Jun i d , I , , jederzeit Vormittags
um 10 Uhr am Orte der Realität mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß, wenn die Realität wcdei
bei der ersten noch bei der zweiten Feilbietungstag.
fatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, dkselbe bei der drit-
ten auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden würde.

Wer einen Anbot machen w i l l , hat zu Handen
der L,citations. Commission 80 fi. als Radium z„
erlegen, die weiten, Liciiationsbedingnisse können
bei diesem Gerichte während den gewöhnlichen Amis
stunden eingesehen werden.

Den Tabulargläubigeni Josef, Franz, Lorenz,
M a r i a , Gertraud, Anna und Cäcilic, Laurich, dann
der Mana Beit , wi ld zugleich bedeutet, daß, da
deren Aufenthalt dem Gerichte unbekannt ist, ihnen
Iacab Schleibach von S t . Lorenz zum ^ur^ lm- 5c!
»clurn aufgestellt und diesem der einschlagige Be-
scheid zugestellt worden ist.

Treffe» am 10, März 1853.
Z- 272. (.) . . ^NrT^I

E d i c t .
Anton Traunik von Großmlazhou Nr. 8, E.s.

sionar des Josef Iavornik, hat wider den Franz
Perme von I,c>b«!c, die Klage pcto, 2? si. 28 ks.
c, 5. c, angebracht, worüber mit Bescheid vom heu.
tigcn die Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den 7. 'Juni I. I , Vormittags 8 Uhr ange.
ordnlt wurde. Da der Aufenthaltsoll des Beklagten
unbekannt ist, so hat man ihm für diesen Fall auf
seine Gefahr und Kosten den Martin Kastelz von
Großmlazhou zum Curator bestellt.

Dessm wird derselbe mit dem Beisätze verstän-
digt, daß er zur obigen Tagsatzung entweder selbst
erscheine, oder den, Curator seine Behelfe an die
Hand gebe, oder eine» ander» Bevollmächtigten
benenne, widngens er sich die nachlhciligen Folgen
selbst zuzüsäirciben' haben werde.

K. k, Bezirksgericht Sittich am 10, März ,853,

Z. 368. (!) , Nr, 1088
E d i c t .

Vom k k- Bc^iiksgerichi Wartenberg wiid hier-
M!< bekannt ssüN'cht:

Das f. k. Landesgerichi Laibach Hal den Jacob
Steinz von Untcrjauortichiiscb, wegen erhobenen Blöd-
siones unlerCu,alel zu seye» betundm, was in Folae
VerordnlU'g clcio, I.März 1853, Nr. !W9, mit dein
Beisätze zur allgemeinen Wissenschaft gebrach, wird,
daß die dießfallige Curalel dem Hcnn Bar:hll,nä
6»del«eß, Blisgermtistcr und Besitzer in Overfed
übertragen wurde.

Wallenberg, am 5 März 1853.
Del k. k. Bezirksrichter:

^ ^ P t e r z.

^ ^ L . ^2) Nr. 457.
y. E d i c t .

wi,s,^ p ^ " k. k. Bezirlsgeuchte zu Tfchcrnemb!
« " " " ' g e m a c h t :

M.au i^ ' " ,"u» Ansnchen der Maria und des Miko
" ' ' i ' ^ ° mü'nderdes minderjähligen Mko M la .

vinz vo» Tribuche, wider Georg Mravinz von ebenda,
wegen vo» Letzterm dem mindeiiahrigen Miko Mra>
vinz aus dem Urtheile ddo. 27. )>pril et üx irNüb.
21 . August l 8 5 2 , Z. 1576, an Darlehen schuldiger,
24 fi, 0. «. c., tie erecutive Feilbieiung der beiden,
dem Georg Mravinz gehörigen, in Großplesckiviaz
gelegenen, im voimaiiqen G,unoducl'e der Heriichafi
Frciihurn «uli Cu,r. Nr. 427 und 423 vorkomme»'
den, gcrichilich auf 105 fi. geschätzten Weingärten
bewilliget, u,d dazu 3 Tagfcihrien in Lcco diesê
Rea>i>äiei!, als auf den 16^ Apr i l , dc» 21 , Ma i
und 18. Jun i d. I . , jedesmal von 2 — 5 Ulr
Nachmittags mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
diese Realitäten, falls sie bei der eisten oder zweie»
Heildieiuna, !,ichi urn oder ül>er den Schätzung^we^tb
an M i n » gedrachl weiden könnten, bei der diiticn
«eilbi^tung iiuch unter dem Schähllng5pre,se hi,,,'
angegeben wc>d>n winden.

Die Grundbuchecrlracte, das Echäyunqsproto'
coll und die Lici'aiiooöbldii'gnisse tonnen hieranüe
sogleiH eingesehen weiden.

Tichernembl am 3. Februir 1853.

ä. 3 3 9 . " ( 2 ) ^ N>^585
E d i c t.

Von dem k. k. Bczi,ksgelichle zu Tsckernem^l
wiid dem Ul bckxlNi! wo abwesendem Flariz Kusina
^on Soreiize »liüelst die''es Ecici is eriüneil:

Es hal,'e Franz Eienuscka ron G l r i n , du,ch
Or. 3i'osl,a, wicer ihn die Kl,,gc wegen schuldige»
49 st, c, 5. c. angebracbt, wo,li!cr die Ta gsatz^ii,
,iuf den IH. I u ü i I. I . V l ' n ü ü a g 9 ^Ubl vor die-
sem Genchie an,;e0ldüt! sn.

Da del Aliscnih.il s^vi des Geklagten diesem G>-
richte unbckinnl ist, so wurde ihm aus !ci e O.iah,
und Kosten «in Curaior in der Poson des Hrn .
^ ' l i ann Wi>>N! >.'0,> Tschcincnül aufgcstell', Dem l ,
>c!»en Aufcnh.,It!'o,t c>,n^u^igen, tie e,so de,lichen
«.helfe an dic Hand zu gebe:,, oder eiicn a^ter»
«erücter zu wählen und namhaft zu machen bat,
widrigcns mit dem auf^esttllicn (iur.üor die Sachv
ve,handelt, u„d hieiül'er, w,>s rcchicns ist, eikanni
irülde.

Tscheincmdl am l5 . Fibiuar >853.

E d i c t .
M.!l!>n Sel!»r »,'0,', Plctei j^. ka! als Be?oU-

mächliglcr seincb Wci!^5 Ma, ia Ecll.>f, sseborenk
H.'tschew,i', lü te lm 1^, Fcbru„r d. I , . 3- «4>, um
°,< Tl,d.'s,>tlä,unq des im Iad<e l808 zu Mii>.-
täl gek̂  mm,nci, Ad,!M Hrt,chewar von Elcincn, l)>'>'
,<m s angesucht, rn de^iibe einen im Gni,t!)ucht
Äut Ol'err.,delst>i,i «u!> B c r g - N i . l ! 0 voilommei:-
ren Wcingarltn icsi^i.

3n Folge dessen wurde An'on Poli.inz von
Bllchk^, den, Adam Horscheiv^r als (Zuraiurdcstell ,
und es wi id Letzterer hxmit aufgefordert, binnen
^ahrcsflist. von T>ge der Ve>öffl!'!lichuüg diesls
Et ic ies, entweder bei dickem k. k. Bezirtegelichle
clbst zu elscheincn, oder dasselbe, sexnn Curator,

oier auf w',s immer für eine ilsi in die Kennmiß
seines Lerens zu-sehen, wid,igens man nack Ailauf
dieser Fnst zur Tobeserklä'Uüg fchieilen würte.

K. k. Bezi ksgerich! Gurtfeld am l« . Februar
!«53.

Dei k, k. Bezirksnchtel-.
Schu I Ie r ,

2^ 350. (2) N l . 622^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird be-
rannt gemacht:
, , . „ F s , .s°>'.ub°r Ansuchen der k. k. Finanzprou
" . " ° ' 1 l ' e i l ung . in Vertretung der Localie Ne>

Te mi,, " s ^ ^ ' ^ ' n i r u n g del. nach dem ersten
And reas^ > - " ' " k " Fe'lbietung der. dem
22 ' ^ ^ " ^ ^ u g e n . i „ h. Oeist 5,.b H, - Nr.
" d ' m , z " N r "^' ^U"",che" der Herrfchaft ^ck
aeschäliten Dr ! . / , , ? vorkommenden, auf 880 fi.
geratzten Drmelhube, wegen schuldigen ,55 fi,
die ? ,'„,3 , ^ worden, und es werden dazu
,8 Auri , ^ ^ " " s auf den !5. März und
obiacr N ? , ! > ^ ' ,>''^smal „m 9 Uhr Früh an

e Rea i.ä ^ ? " "em Beisatze angeordnet, daß
Lckä..n / ^ .' " " ^ ^'ilbieiui'g auch unter dem
Schätz n 3 " . ' " ° ^ " ' ° lnntangegeben werden. Das
Schatz.>g pro ocoll, der Grundbuchsertract und
werden " ^ " ' ^ kö'nu» hi.r eingesehen

L"ck nm 8. Februar ,85?.
Der k, k. Bzirksrichttr:

n, - . Levitsch i, i^. ,̂ . .
^e> der ersten und zweiten Feilbietung '^ ^ ' "

Kaufer erschienen.

Z. 3! 6. (3) N l . 59«.

E d i c t .
. Von dem k. f. Bezi.ksgenchte Lack wird be.
lannt gcm.icht:

Es habe Maria Ienko bei tieftm Gel,ch>e wi»
ter Elisabeth Wilfan, wegen Zueikennung des 6>,
gtnthums der im Grundbuche des Gutes BurastaU
«ub U>l>. Nr. 24 volkommmden Rcalrat ln Lurg.

staU, Haus N l . W , Klage eingeblachl, worüber die
Tagsatzung auf den 15. Juni l. I F>uh um l o
Uhr bei t ichm Gerichie angeordnei wurde.

Das Glück t , dem del O n des Au'en-daltee
der Getlaglen un^ fanr , ! , und da sie vieUxül au?
ren k. k. E>blä„d,rn abwesend >st, >ai n> >l"er
Veitretuiig und au! ih,e Gefahr »nd Untrsle,, den
Hrn. Johann Echusctinig in Lack als Cu'.M'l d>-
stills, mii welchem die a^gebrach e R>chi?s''cbe n.'ch
der destrhiNden Ge ichteordnung ausgtführ! und enl
schiede» wcrden wi ld .

Vlisibei!, 'Wi l 'an wird dessen zu ten, Ende
erinnert, damit sie aNenlalls zu leä t t l 3 it seilst
zu eiscbeiiien, oder inzwischen d m resiimmen Vcr-
ocer s.i„e Rech sredelfe an di< Hand >u geben,
oder auch sich seilst einen andern sackwal'er zu be-
stellen und riesem Ge>ich e nalim.afi zu macken,
und üre,Haupt >n die rcchilichen, orr> Usigsmäßiue»
We,,e «in^uschieilen nisse, die sie zu ih>er Veühci-
d!gu,g diensam finden n ü de, ins!',so,!de e da sie
sich dir aus irircl Vrral'säumung enistehüiden Zol-
len selbst l ei umessen haben wird.

Lack am 2 M i r « 1853,
Der k. f. ^ezirksrichter:

Levitschnig.

Z. »3!l (3) N l . > 2 ^ .
E d ! c t.

Das f. k. Bezirksgericht Eiit icb ha! in ter Er<-
cuionksacbe des Matthias 3!<ürj«r>c von Ge>m,H.»
N l H, wider Johann Hribar vo>, 3 be prapetsck,,
r>«!u. ION fi. c:, 5. c., zur Vooiahmc der el.cu i-

!i,'c» Fcilbie ung der, tem Leytern gehörigen, in»
wlundbucl'e der l'ormal,gcn He t!ch.,fl Eit i ich l>^>,
Urb. N . ŝs vorkommenden, aui !9H0 fi. gesch^'
!en Ganzlube, len 21 . Ä p i i l , 28. M . i uod !tt,
l. I , , i>'de5m I Vormi t t 'gs 9 Uhr >m H^u'e d<s
Ereculen mii dem Beisaye bestimm', daß diese be
dci der letzi^i T »gsahung auch unicr dem Schä, '
iungt'wertl'c werle bi- t'Ngigebei weiden.

Dcr GruntbuchstlNaci, d.,Z Scl'ähungspr!'.-
tocoll lü'd die L>ciia,iu!isb>dingnisse, nach welchen
cin lt)"/y V i t i n m zu e legen ist, tönren in d,n
gewöhülichen AiN!5slUnt<!n «»»gesehen werden.

K. k. Bc,,ntt'gilicht 3 i tich am 3. März 1853.

Z. 330. :5> Nr . 751.
E d i c t .

Von cem k. k. Bezirksgencl le zu Mö l t i i nz
wi id bekannt gnnach!:

(>°, se> über Anjuch.» des Andreas Te^ck von
Sela b.i Lacke,,, als Vormund ce, mi»de>iäh^ Er»
ten des M a n i » Tc^>k zeniol- von Krast Nr. 8,
ri< jieie Meiü'ielUüg »er, den M a i l m T'^^t'scken
Ebeo ^e!?ö,igr!i, im l'o>bestu,,dcilcn Wrundbuche
dcr Gilt Oklughof «ul, Reclf. Nr. 4'/« t>orlo>nme»°
den 15 k,. Hübe, mil Bescheid vom 30. December
1852, 3. Lö84, bewilliget, und hie^u die Tagsayunq
aus den 15. Apn l !85s Vonnitiags 8 Uhr in loco
der Realilät aügeoldi,ei worder».

Der Grundbuchserlrall und die ?i i lai ionlbe.
dingn'sse tonnen täglich hieiorts eingtsehln rreite,,.

Möl t l ing am ! 2 . Fcb u.>l 1853.

Z, 329. (3) Nr . ,09-
E d i c t .

Von dcm k, k. Bezi.ssgerichte K-on..« wi d
dcm Geor.!R»s!,'ger, unbekannt.,, Ausc tbaü.s , und
sencmunlekann-cn ck.chlsn'ckwlgcr bekamit siegele .

Eö ha!'e wider rensclben Andreas P,istou '.'ix
Anlina bei diesem Gc,ich>e, wc«e» Eisitzm.a, des
"igen.hums.ech °s bänglich der zu M m g L»'„c
N, 4 ! «eleaen^, '" ' l,->>>u.dbu<t,e d.r ehemalign,
H^rsch.ft We ss.nfels «ub U,b. Nr . 94 cmge'rage.
„en Rea.i ä, Kl^ge eingebracht und um die „ch l .»
licke H-'ilf'' gebeten, worüber die Tagsahung aus l e i
21 . Juni «353 zuih 9 Uhr vor diesem Gerich e
an^eoidnet wurde.

Da de, Aufen'halt des Geklagten u chekannt ist,
und er aus 5e>, östreichischen Ela.üei, abwesend scm
tö,n,e. ft' wurde für ihn auf sctt,e Ge'ahr und Ko«
,e> C'ietan li'lleq »on Kionau «ls Curator ausgc-
stellt nr t welchem die Rechtssache re,handel, m,d

ter l est.llen «"d " > , ^ ' " « ' ' , „ vie Hand geb.n.

^^"^>' u°r .' ° r H ^ Wege einscwi.
^ / m ö . w'd. ens sich de'selb. di<. Folgen ,.in>l

K>rn^u am >6. manner ! 8 , 3 .

D i l. k. Beziltsricht«:
N e g 1 0.

3. 323. (3) N l . 7470.
E d i c t .

Vom t. k. NezMgenchle Planina wird be>
^kannt gegeben, daß in del Eucculionssacbe des M<"
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thias Slvukel von Rakek, wide: Jacob Kol la i von
Dbcip lanina, die Tnmine zur Vornahme dcr be--
will igten crecutiven Feilbiclunc; del im G-Uudl-Mc
Haatzbera «ul, 3!e«if. ^>r. 34 volkommenccn, i,-
^beiplaninn gelegenen, l>nü Sckätzungsprotocoll rom
Bescheide 6. Äuguft >832, Z. L76<> , auf 2170 fi. bc
n>erll)e!en Hubenrealität auf den 6. Apr i l , den 6,
M a i und den ? I n n i 1853, jedesmal Früh von
! y — l 2 Uhr im Gc,ichl§s,'tze mit dem c,nbcr<n>m!
worden sei, daß die Nc.ilitai bei lcm lctztcn T lnnu i r
auch unter dem Schätzuügsirerthc hintangegeben w i ld .

Der Oruüdbuäiserllcic!, das Schä^nnzsproic-.
coll und die Licitaiionsbediugmssc können hicigciichts
eingesehen werden,

K. k. Beziifögcncht ' M i n n a dcn 2ü. Augnsl
^852.

Der k, k, Bezirks, ichter-
Ge r t sche r .

Z " ^ 3 2 f , " l 3 ) " ^ ^ Nr- I5N2
E d i c t .

Vom k. k. Nezirksgcnchte Pl^„ina wi>d be-
kannt qegcden, daß in der (3xccut!»l,ss,iclie dcr Ohc-
leute Matthäus und Ursula Modiz del Z i i i n i , , , wider
M a t t m Mot i , i von c o t t , die erecuüuc Fcilbielung
der >>u Gruntbucke Hciasbcig «ul, i)iec>f. 3i>. 3 ! l i
verkommenden auf l30N f l . benienbetn, Rcali läi
bewilliget, und deren Vornahme auf den 19. Api i l
1853, de>, 2>, M a i und den 2 1 . Jun i !. I . , je-
desmal Früh l 0 — l2 l lhr im ^>te dec ^iei l i i .n
mil dcm anberaumt wurde, daß die ^ a i i t . u bei
dem 3^ Termine .nich unlcr dcm Schätzungsiverlhe
hinlangcgcben «eidcn wi>d.

Dessen werden die Kauflustigen mil d.in A»-
h>>nge veistäütigei, daß der Grl int l 'ucht ' t i l roci , d>,s
Schätzungsprowtrc^U und die ^lcitaiionZbeciügiiiffc,

- unter weicbcn sich die Pst'ch! zum Erlege eineo Ra-
diums pr. »30 fi, b.siacei, hiergcrichis eingcsehcn
weiden können.

^?. k. iüczntsgench! ,P!a>,ina am 2 l , Februar
1853.

Der k. k. Beziltsnchter:
G e r t scher.

Z. 328. (3) ' N r . 1lOU4.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht, daß in dcr Execulionssach? dcs
Georg Schilo von Scherauniz, «Zesfioüäis des A>i-
dreas Ekrabez, wider die Mathias Malnersitsch'sche
Verlaßmaffe von Sckerauniz, die erecutiue Friibic-
timg der, im Grundbucke Haasbcra,, »ud N^ctf,
Nr . 786 vorkommende,, Dnticlynbe, im Schätzungs-
werthe von 400 si,, bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Termine auf dm 23. Apri l I8Z3, dcn
24. M a i lüid den 2 3 , J u n i , jedesmal Früh von
I I bis 12 Uhr im Orte Schcrau^iz mi l dcm an-
beraumt worden, daß die Realität bei dem 3.
Termine auch lütter dcm Schätzungswerlhe hintan
gegeben werde.

Dcr Grundlnichscrtract, das Schatzungspioto-
coll und die Licitationsdedingnisse, unter welchen

^ sich die Pflicht zum. Erläge eines Vadiums pr,.
40 st. befindet, können hicrgcrichts eingesehen
werden.

K. k, Bezirksgericht PI>,N!na dcn 18. Decem-
ber 1852.

Der k, k, Bezirksrichtcr:
G e r t s ch c!-.

Z. 326, (3) Nr. I«)87«.
E d i c i.

Vom k, k. Bezirksgerichte Planina wird in
der Erecutionssache dcs Hrn , Franz Scherko von
Zirkinz, «Zessionär dcs Anlon Ho>bl<,nn, wider
Michael Kunz von Kirchdorf, zur Vornahme der
bewilligten executive» F,ilbielung der, laut Prolo
coll <!e pra?«, 1. d. M , , Z, ! N 3 l ö , auf 3521 si.
50 kr, gcschätzlcn Halbhube in Kirchdorf Nr. 24,
die Terniine auf den 16, A p r i l , den I!). M a i und
dcn !8 . I u ü i 1853, jedesmal Zrüh 10 bis 12
Nhr iui 2r te ocr Reülitäl mit dem Anhänge anbe-
raumt, daß die Realität bei d>m 3, Hcrmine auch
unter dem Schätzungswert!)«,' hintangegcben »vcrce,

D.°>s Schätzungsprotocoll, dcr Grunoduchöex-
tract »nd die ^edi>,giiisse, unlcr wclchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge cincö Vaciums pr
330 f l . bcsindcn, können hiergerichts ci!,g>'scycn
werden.

K. k, Bezilksgcrichl Pianino dcn 16. October
1852.

Der k, k. Bczirksrichter:
G e r t s c h e r.

Z, 3^',, (3) Nr. 7862.
E d i c i.

Von dem k. k. Nizilksgecichic Pl>u,ma wird
hicmit bekannt gemach! :

Es sei üd.r isinlchr.iten des Hrn . M,,lh'as Ll-
nasi van Plan ina, mil iülschcio vom hcuiigcn, >>,
die cre,l.s!ve Fcildiciung d>r, dem ^ur» I 1'au!c>uln«
von l^Äi^Äreiic gcl^öngcn, gerichllich auf I2L5 si,
qeschäi^el, , i,n Grundbüchc Haa^erg zuli N.cü,
:1>r. 1 ! 9 ^ u, U'b. 'Icr, "^,^»? ^w,kommenden Rea-
l i iä len, we^cn lchuloige» 2..» si. 5 l i i . c. 5. c.
gemiUige!, und cs se>en hie>.» dic Tagjatzungen auj
den 12, A p r i l , ten ! 2 . März und cel, 14. I n n i
1853, jedesmal Früh von 9 bis !^ Uhr im Or>c
l)cr Rc,Ui!äie!i zu Garzkarcuz m'i dem ilnhangc
desilmuu wu>den, daß cie Rcaliläie» bci der 1,
und 2. Fcilbinungslagsayung nur um rdcr üdcr
den HchayungSwcli l), bl i dcr 3, Tapsa^uTig abcr
auch unler dcm;clbcn hiniangcgcben we den.

D,'s Sidä>)ung!'p,o,o>,oU, »ec neueste Hrunl«
buchseroait nnd cic^iciialionsredlnssnisse können täglich
hicramis eingeschen wcrocn,

' K. k. Nezirfßgcricki Planina den 21. Scp-
leni'oer 1852.

Der k. k. Bezi,!"5!ich7cr',
G e r t s c h c r .

Z. 349. (.".) ^ r , I235.

E d i c t .

Von dem k. k. Hc,,.iiksgcricht.' Lack wnd bk'
caniU gemacht:

OZ habe Hc>,r Gco'g Güft l ! uon Lack, st",c<i
die lüibekanün Inlercffen,en .Nl,'ge auf Al>c>kei!üUNg
dcs EiaenlI)Un>5 des i» der Slcucigfineindc S>»lg'
st><U 5uli P,>rz, Nr. 135 » uüd ihcilweise »r,I, P",z.
Nr. 134 I, vorkommenden Wieicn-- u„d W l i r e l " '
runs angebracht, wo übe, die Taqsnynng nu! leü
30. I u n , l. ) . Früh um 9 l l h , vrr cicscm Gerich«
«ngeor^nc! wu de.

Das Gcrich, H Î z^r V c i t x i i i ^ der Ock^'s'
ten deü Hrn. F r ^n , Krcl incr, Bürgeimeister i , i ^ ' " '
als Curator blstcl l i , mit wclchmi die >n,ged>ack>l
Ä'chlösachc nach tcr ocstch>nde„ ^erichisordnu g '^
gelühlt Uüd in schieden wcrdcn wi>d.

D ssen werden dieselle^ zu dem <Znde eri»»^'
dl'nut sie allenfalls zu rechte. Zcit selbst zu e>>cl!e>'
nen, oder inzwischen dc>n bestiminlen Venreler >^^
,')>ech,sdel)clle an die H>,»c> zu gebcii, oder auch ^
selbst einen andern Eachwal'er zu bcsseüeo UN»
cicsem wciich e namhaft ,>u m,i^en, und ><! ' "^ "^
in die >echilich,n orvüii'gsmäßigen W,-ge c i n^ lM"^ '
icn wisse», die sii zu ihrer Vrlihcidiguna, l>c»!am
fi iden wü den, i,idcm sie sich w,d,iqens die aus >!)>
>er Vcrabsäumung enistchendel, Folgen srlbst reiz»'
,Nissen habci! w , !dc „ .

L„ck am 16, März ,853.
Dcr k, k. Wezirksrichter:

L e v i t s c h n i g .

Steiermärkisch-ställdische

Kundmachung.
D a die günstige Jahreszeit ;um Gebräuche dcs durch seine Heilkr"'

berühmten Sauerbrunnens nächst Rohitsch in Steicimark herannaht,)
wird nunmehr zur Kenntniß gebracht, daß die ämtlich gefertigten T"^! ,
sowohl über die Mietdprene der Zimmer in dcn Wohngcbäuden, als aum
über die Preise deö Mineral-Wassers, der Bader, Wasche u. s- '" '
der Curanstalt öffcntilch werden angeschlagen werden. Weiters wud "0w
bemerkt, daß der RotMcher Sauerbrunn auch in diesem Jahre nnt Zmn-
kapseln, worauf das Landes-Wappen mit der Umschrift: „ R o h i t j a i "
Sauerbrunn," angebracht ist, verschlossen m dcn Handcl gebracht W"'
den wird.

Gratz, vom st> st- Verordneten-Rathe am 17. März U W .

Z. 398 (!) - « .

Der löbliche GeWemderath in Gratz
hat witlclst Beschluß uc>m 28. Sept.mbcr 1 8 5 ^ , Zahl » 8 4 , gclnhmigct, daß uon dcr Bcquattnmig der die L tad t Wratz tteff,nccn T r a n f t " ^
Tnippen mir ^l«N Mann übergeben worden, wosln' m,r pr. Marin und Jahr l t t st,, sonnt lähilich 4 W U si. , in monatlichen postic'pando R^e",
bei d.r städtischen Lüncreta!. Cassc zu bezahlen sind. I n Laibach habe ich ! 5 W Man» assttumt, bckommc aber nicht Fünfzehntausend, ! 'o"^"
nur 6?.',» si, jährlich, nämlich 4 fl. 30 kr. pr. Ma»>, und Jahr , während meine Näumlichkeitcn 4 mai größer scin müssen, a!ö jene >n ^ ^ ' ^ .
außerdem ist die säst der '^cqüaitirung «>" 2» M a l stärker in Laibach. Für einen H rn . Off cier bekomme ich in Gratz cinc Aufzahlung V 0 " ^ 2 ^ ' '
für ein.-!, H rn . ^ ta ! s -O f f ' c ! c r I si-, 4 k̂ , und für ciuen Prima ^ Pianisten pr. Tag 24 tr. Die löbliche Üaibacher Gemeinde zahlt mir ! " ' ,̂
H . H . Offx!<re uno >ille befrette», Häuser vun^aidach jährlich imr cinen P.iuschalbttrag vun «!<w st. Da rrmne Anstalten so Vicles geleistet, we'
chtS^von den hohen Mi l i tä r - Vchlttdcn mehrfach anclkaunt wurde, >u schmeichle ich mi r , daß >» Erwä^una. meiner obigen Darstellung """ .^»a
Herren Hau5b.sitz.-r botr»t,n wctden. Der löbliche Gratzcr Gemeiudcratl) hat ferner unterm ! . Februar I. I , laut lödl. nia^istratlichcr A i l v ^ " . , -
Z, I W 2 , bescl l^'ss.n, daß das in meinem Gratzir Coliscum b.quartitte ganze Batail lon des Infanterie - Rcgim^ntS G. H . i!utw>a. von H^ ^
sammt dcr Musikbanda, vcstlhen!) in <l>i Köpfen, so wie früher aus Kostn, dcß hohen AerarS, >nm auch für Rechnung dcr Gemeinde ^ ^ ^ ft.
wofür mir eiü Pclufchalbetrag von lO.OiW st. >̂, u üNi,» vergüt.t , und vom ?. Februar d, I , angefangen, vi.rtcljährig anticipando mit 2 5 "
bei d.r städtischen lZoncretalcaffa ausbezahlt w.rde^. .«i^c"

Die ?luslagen für die Traüscnalbcquartirung deckt eine Umla^^ uon 4 kr. vom Zinssteucrgulden (oie Stadt Gratz zahlt nämlich ^ ^ r , .
jährlich l8N WO f l . Zinsst.un), Die daucrnde Einquartirung hoffl der löbliche Gemeinderath durch eine Umlage auf das ganze Land 3" ^^ .
Am l . M a i d. I . werde ich wi.der die für die Uebernahme dcr LaidaHer Transcnalbcquartirung acc,pt!rtcü Wechs.l cincassiren «"^ ,.. ,,„c
dagegen nach mchrjahris,cr G>psic>gel,h.'t d>e >,euen W.chfel wieder zu unterschreiben; diele werde >ch adcr, tem allgemeinen Wunsc!?^ ^ ' " ' p / s s V '
tialbjährig aliöstcll.'i,. Zugleich destüt-gc ich hiemit niederholt, daß ich mich m,t der B zMung bei bestehenden Contr^cten von 4 si ^i> ' ' ^ ^ „ s '
pr. M a » „ u n d ' I a h r in halbjährigen Raten begnügen werde, und zwar unsteigeilic!', ob im Fr iedn odcr im Kriege. D'e ! ' , ^'- H " . ' ^ Zo»n
bescher, welche meinen Anstalten, ohn? dcr Obl!ege!cheit eines längcrc» Eontractcs, dettrcten wollen, haben für cinen Mann pr. Monat
' " " " '^" kr. und ,m Winter pr, Monat 80 kr. zu bezahlen, und können dann aber a»ch nach Bel,ebcn monttllch ex, ' oder a u ö M t e " - ^ ^ „ - l e i
. .z , " " H^öinspcctor, Herr Viuceuz Franz H a g g , gewesener k. f. Of fc ier , übernimmt die dießfälligen Vormcikungen >" ' ' " "

Laibach am 2«. M ä , ; , t z . ^ JoMculi -Benedict WH»»*111'
Inhaber der Coliscen zu Nratz u.d ^ ' ^ " V



Alllmnq zur Im!mHerSei5unH.
Tel egraphischer Sours ° Vericht

dcr Staalspapiere vom 24. März I853,

Bt°at«sch',ldv«'sck,»i,'M>«,» ,» 4 .,/2^ «'5!. lln l iM.1 85 V8

Darlegn „,it Verl° su.ig «. 1,18Z9 . ftr - " « '^ ^ 8 f i ^ U " fi.
5°/° 1852 ^

«cticn der Kniser MerdinoudS-Nordbah» ,«
z» ,000 f>. <l. M . . - - - , - ' , " " "

Victim dcr Wmi Gwassi!!hcr-G,se»bnhn !„ (z M
z>, 5N0 fi, L, M . °hne CmiPons . 79» si- ' " ^ ' ^ '

" " u ' 2 5 « ^ ^ ' ^ ^ " ^ " ' " " " ' « V«b« 298 fl.in L . M .
Uct,n, dcr östcrr. Donau- Da»,vsschifffnh>'t , „ ,

zu 5UU N. E. M 7L6 N, in L, M,

Wlchscl- Cours vom 2̂ >, März I853
AmNtlbam fnr la:» TH>i!crEurr.!!t, Rthl. 152 1/4 2 Mmiat,
« Msdurq ' ur lUU cö>,„!"N E»r„ ^n!d, 109 g/8 Bf, llso,
ss a.it s ^ a ! M , . (,i,r >2<» si, sNbd, Vcr )

ems'Wahr, im 2 i , / ! si, F',s', s'nld,, 108 I/4 N Mm,«».
Gl,n», ss,r3M>»eue Picn,o„t, lire, Ould, 129 1/2 2 Monat.
^a»,,"Mi, »in !!>0 Ty.iItl B^nco, Nt,», N!11/2Vf. «Momn.
^iuo,,w iiu IWU Tüscamschc Vi«, Gnld, 10» l Mo>,a>,
Luildoi, siir l Psund Ntcrli,,!,, Oul^n ,U-49 </H 3 Mooat,
Mailmld, ,i,r:»w Ocstnuich. ^ » . , Gold, 109 >/2 2 Mo», t,
M«rs.i!le, sin M« 8r<»,se>,, . O,.id, <29^8 2Mo,mt,

G o l d - mid E i lber> l§o„ rse « °m 2^, M i i r z l«53.

Kais. Mi'mz-Ducat», «gi° . . . . " >/2 ^ V^
kctto Rand' dto " ' ' ^ !I

Nap^Icon^'or's „ . . . . — ^ ' ^
Nmivcramsd'xr'« . . . . — I>> I>>
Ruß. Imvn'ial „ . . . ' . — »- ' "
Friedrichs!,'«'« „ . . . . " 9
Ongl, Eov>r<,i,,a« . . — lO-'^
Tilbenigi° , . " . ,' , . N> 9 >/i

Fremden-Ilu;eige
dev hie» Anfteko,n,l,ene» ,,»d «Ubgereisieu.

Den 23. M ä r z !853,
Fr, Maroni,, Bailan, Private, von Gratz nach

Triest, — Hr. Nicolans Hülß, Co^snlats-Eecretär,
von Hamburg nach Mailand. „_ Hr. Dr. Skedl, Pro-
fessor, ?>,'!! Giatz. - Hr. Alex Fabk°o,ch, Gymnasial,-

- P ofcss»r, u»n Fiume nach Agram. — Hr. Giacomo
B r i t a i n , Podest̂  von Bn^amo; — Hr. Giuseppe
Ad,!af;io, — und Hr. FelirCotceoni, bcide Depittirte,
Mid alle 3 von Wicn nach Bcrganw — Hr, Franz
Medliz, — Hr. Lmu,, Srssa, ^ lind Hr. Ale)' Ca-
liüti, alle 3 Haüdelileute, oon Wicn »ach Trieft. —
Hr. DemeNio Celli, — u„d Hr. Luigi Sivieri, beide
Handelsagent.», von Agram nach Trieft.

Den 24. Hr. Graf Corado Barm, ^ . Hr. Conte
.Taverna, — Hr. Lmgi Marino, — Hr. Franz ^

Giani, — Hr. Ginseppe Dariaga, — und Hr. G>°--
! vanni Purleici, alle 6 DeMir te ; — Fr. Freiin von

Wallerslii'ch, Kämmerers-Gattin ; — Hr. Lmgi Ga>-
l° t i i , Dr. ^er Rechte; ^ H,. Anton Bertolasii, —

" " " Hr. Josef Serim. alle
3 Handelslence, nnd alle l i vo» W , „ „ ^ ^, , , ,^ ^ ,

Hr.Carl°Te,za,n, Podestä 0°,, l>odi, von Wien »ach
Lodi. „ Fr. v. Bolfaso, Gerichtö-Pläside,ne»s.-Gatl n,
von Wien nach Verona, — Hr. Carl Tolperti, Po-
dest», — u„d Hr. Heinrich Bnchler, Handelsma,,»,
beide von Wien nach Pauia. — Hr, Ioh, Brolich,
Landcsgerichisraih, von W^en nach Klagenfurc. — Hr,
Vincenz Pierotii, H,i»delzman>l, und Hr, Gnstau
Ranconi, Bauunteroehmer, beide von Trrest nach Wie».

^er;eichniß der hier Verstorbenen.
Den 17. März 1853.

Hausl^, ; , ° ° ' ^ " ^ ^ " " l t s c h , Man. er-Polier nnd
<̂ . der iw,-ge,,"hmm,g7"""' "' ' " ^adt Nr. 60,

am F/hnb°ft' sc^Kin?I's,ff'''l7.^?' ,^ t l« '
Spica, Nr. l , an der Gehi,„i,°l)!e,nu^rft.ch ^"" '°

Den 20. Dem Herrn Thomas Svacck Tabak
trafikant. sein Kind Johann Franz, <>Ic 12 T^e >»
dcr Polana .-Vo, ,1adl 0lr, 20, an Schwäche. —Dem
Andreas Pait, Schuster, sein We,b El.sabetha, a!i
43 Jahre, in der Wiadt Nr. ?U, am Zehifiebcr. —
Dem Herrn Martin Eberl, Anstreichermeister, seine
Gattin Johanna, alt-20 Jahre, >„ der St. Peters.-
Vorstadt Nr. 10, an der Lmigentnberculose.

De» 2>. Dem Herrn Leopold Haussen, Hand-
Inngs^cnt, sc,n Küid Iesefme, alt l l Monate, i»
der Stadt Nr. 2 l 4 , an der Lungenentzündung. —

. Gertraud Stanta, Magd, all 38 Jahre, im Civil-
Spital Nr. I , a» eiuem organischen Herzleiden.

Den 22. Elisabetha Veil'e, Institütöarme, alt
64 Jahre, im Versorgimgshause Nr, 5, a» der Aus-
zehrung.

Den 24. Dem Herrn I ch f Pok, bürgl. Hut'
^ ^ 7 ' ^ " " " ""d Hausbesitzer, sei» Kind weiblichen
G schcchtes, alt , Minnte, noth etanft, ,.' derStadt

Schlagfiuß. ^ ^ ' " ' 'C.ml-Spi ta l I l r . l , am

(Z. Laib. Zeit. Nr. e!) v. 26. März i ß « . )

Z. l35. 2 ^ ^

2l u s z u g
aus dem Sitzungs - Protocolle der kram- Handels- und Gewerbekammer,

vom l l . März l t tZI .
Vors i t zende - Hr, tt- O . L u k m a n n , Kamnier.Präsident, und Herr

! V a r l Graf v, H o h e u l v a r t , k. t. ^ezirks-Tommissär,
als k. k. Ministe»ial'Connnissär.

G e g e n w ä r t i g d,e Harren- V l a s n i k , E z e r n y , G r s c b e n , H o l z e r ,
K a r i n ^ e r , Kosck ier , K r i S p e r , V la l l i t sc l» , M a l l y ,
V t ü h l e i s e n , I v s S c h r e y e r , S t a r e , A l f . Baron

>. Der Kammer.-Secretar verliest das Sitzung« - Protocol! vom 8. Jänner I. I . , welches nnverantert
angenomnien und gefertiget wird.

2. Der Kamme,'Secreiär trägt vor, den Nechmmgsabschl»', der Kamm,r für das abgelaufene Bonnen'
jähr 1852. — Der Rechnungsabschluß wi,o aenehniigct, und der Nechnungslegei- beauftragt, de„selbe» a„ das
h. k, k. Minist ' l lum zur Prüfung und h, Genehmigung <u M'terlü'eiten.

3. Erlas; dei h, t, k, Handels»!i,!isteriu,!,s inic einri- Abschrift der Verordnung, welche im adminisiratioen
Weae an d,e zur Handhabung der Gewerbsgesetze deruseueu Behörde,, erlassen würde. — Dient zur Wisse,,,
schaft und Darnachachlung.

4. Erlaß des h> k. t. Handelsministeriums, bezüglich dcr au) ?!>,la^ von einigen Handels' und Gewerbe^
kammern gestellten B i t te , um t̂ ie !er„e,e Belass»!,g d, ' i , dnrch da? l>, h, Kn,>dmach»naM,lic,n vo>n <>, No-
veiuber l 8 5 ! fw' mehreie von oer Wirksamkeit des neuen Tarif.s muster Handel gesetzten Ware» a„geord.-
neten 10"/, Zollziüchlages. Das h. t, k. Mmisterim» h.n sich durch die d,»fü, faltend gemachten Giiinde
nicht bestimmc finden ko'unen, die erivähuce Vtasiregel a, H.O ts zu befüiw^rren. Ueberdiest >st die Staalsoer.
waltung dnrch drn Zolleinigungsoercrag mii Modena u»d Picni.» an den neuen Tarif ohne Zuschlag v°m ! ,
Februar l8.'>3 an g>bui,oe». Es mnßte daher bei dem mit dem obbezeichn.ren Patente mlsgesprochensn
Zeitpuncte, bis zu welchen, dieser Zuschlag ei'izich/ben war, d. >, den I, Februar 1853 sein Verble,ben habe».

Wird znr Kenntniß genonnne,,,

5. Erlaß des h. k. k. Ha!,delsmi„!!ieri!,nis, betreffend d,e V^rschrisce,, znr Ermi t t ln 'g der T,,gspreise für
die Elfordcruisse der k. k. Arniee, nanieiulich der sogenannte,, Mitteldings Zuchaten. — Dienc zur Wislensch.ni
und Darnachachtung.

L. Vier Erlaffe des h. k. k, Handelsministeriums, iü.^l^gelegenh^ilen der Industrie.-?lusstellu,!g zu Dublin
im l. ^ , und zw^r:

g) ein Er>!np!ar der vou der k, grosibritanüischen Gesandtschaft, im W,ge des f, k. Mxnsterinms des Aeußein
Übermächten Einladung z»r Theil„al)!»e;

!>) Bekanntgabe, daß die Direction der a, p. Kiiser FeldiüandsNorobahü die Erklärung abgegeben h^t,
daß sie in Hinblick auf die von dem Handelüministeiiu,» zugestandene g e b ü h r e n f r e i e B e f ö , >
d e r u n a der für die genannte Industne.-Anistellung bestimmen Gegeostäüde auf den k, t, Staa>5'
bahnen, auch die gleich«? i!5eu,'il!igi!ng für ihre Bahnst'eckei, und nuter denselben Mod^liiäre» be.
schlössen h a b e ;

«) B<ka,!Niqabe, das; das leitende Comite der Dubliner Ausstellung sich auf Verwendung des kais. G / '
neral-CousuKues in ?ondo» bc,1im,nt gefunden habe, den A n m l d u n g t t e i m i n für dir österr. ?lusst.l!^r
bis ! , März l, I , , »nd de» Z^itounot zur E,!igegeunah>ne der Git ter in Hamburg bis l . Ap^ i l
auszudehnen. Den E.rposiiious - Stücken darf ferner der V rk^ufspreis angeheflet werden. Die Thei l -
nahnie an der fraglichen Ausstellung beurkundet sich den eingegangenen Nachrichten ^u Folge >n so

l progiesslver Weise, nam/utlich überstcigt die Zahl der Exponenten aus Amerika, dem Zolloereine,
Belgien uud Frankreich so alle Eiwar-lnngen, daß die V e r g r ö ß e r u n g des A u s ste l I n n g s .-
g e b ä u d e s diüch Zubauten beschlossen weiden nuißre. Zur Anfnahuie der Gemälde sind die seiner
Zeit mit dem Ansstellungogebäude In Verbindung zu bringenden Sä le und Gallerien der tönig l .
Akademie der Wissenschaften in D ü b l n , bestimmt,

l l ) ein Exemplar des o°n der Direction der Londoner O ) 5 ! l > I - P . i l » c « . < l ! o m p 2 i ! ) ' in deutscher Sprache
herausgegebeuen A u s stel l n n gs . P r o g r a m m s , welches i m B u r e a u de r g e f e r t i g t e » K a m .
m e r t ä g l i c h e i n g e s e h e n w e r d e n k a n n ,

Sämmtliche h. Eilässe winde» zur Kenntniß genommen, und wird für deren Bekanntmachung unter deu
IuduftrieUen des Kammerbeziikes Sorge getragen werden.

7. Erlaß des h. k. k. s ta t tha l tere i - Präsidiums mic der Bekanntgabe, daß die von hier in das a, H,
Hossaa'er »ach Wien abgegangene Deputation des train, stand. Ausschusses, der S t a d t ?a!bach und der hie.-
s i g e n H a n d e l s k a m m e r am 28, Februar d. I . das Glück haue, ron S r . kais. Hoheit dem dnrchlauch-
tiqsten Herrn Erzherzoge Franz Earl in besonderer Audienz empfangen zu we,den, nebst der huldvollsten Er-
widerung S e . k. k. Hoheit anf die Anrede der Deputation, Der bezügliche h, t. k, Erlaß schließt mit lcn
Worte» des ? . I ' . Herrn k. k. S ta l lha l te rs : »Hieo^n beeile ich mich, die Handels- und Gewe,beka,nmer in
der Ueberzeugung in Kenntniß zn setzen, daß die huldreiche Weise, in welcher B e . k. t. Hoheit der mierschm'
ccrlichen Treue nud Ergebenheit Krains und seiner Hauptstadt gedachten, in deu Herzen aller Bewohner den
freudigste» und dankbarsten Anklang finden und ihnen zum neuen, mächtigen Sporn dienen werde, das ehren-
volle Andenken, welches sie sich dnrch ih,e bisherige loyale Ha l l l i „g nud ihre erprobe Anl)ä,>g!icht.ic an
Seine Majestät , unsern allllgnädigsteu Kaiser und das ganze a h Kaiserhaus erworben haben, forcan zu
allen Zeicen unV unter allen Umständen durch Gesimmug, Worc nud Tl)^r zu bewähren, und daß nameuMch
auch die Handels- und Gewerbekammer hierin die belebende Aufforderung finden werde, hiezu in chrer Sphäre
kräftigst miizuwnken. — D,enc zur Wissenschaft. , „ . < <° .

8 Erlaß der h. f. t Siacihalcerei, wegen Vorlage ci„es paragraphenweise sormnlirten Entwui fe« der
Modal i tä ten, unter welchen d,e Kammer Zeugnisse au Private auszustellen haben sollte. — W i r d deu Herren
Kammerräthen M ü h l e i s e n und I ° s. S c h r e y e r zur Bearbeitung und Vorlage ,» der nächsten Kammer,
sißung zngeivieseu.

9. Erlaß der h, k. k. Stat tha l tere i , mi t welche», die Mitgl ieder der Wahlcommiss,0!, für die gegenwä,.-
tige Ergcin^ungöwal)! ernannc werde», und zwar die Herreu: C. C. H ö l z e r , I . N . M ü h l e i s e n , I .
S t a r e , I K a r i n g e r . ?l. M a l l i c s c h , I . E r s c h e n , als Schriftführer d̂ .r Kammcrsecretär !)>-. V . F.
K i n n . — W n d zur Kenntnis, genomxieu.

^ 0 . E,la>; der h. k. k. Statchal lerei, m>t Bekanntgabe, daß das h, k, k. Handelsministerium eino'tständlich
mic ° " i , h^ t. k. M ln i s t . r i um des Aenßeru, die bisherige Unterordnung des t, k. Vice-C^nsulates zu So f ia ,
uuier das r. k. Consulat z» 5?„st chi,k aufgehode,,, nnd das gedachte Vice.-C.'nsulat uuter die ^e,cuug des k. r.
Weneral-Coi'sulates zu Constantinopel gestellt hat. — Dienc znr Wissenschaft.

' ' ^ ' ^«ß der^). k. k. Scaithal lerei , m i l d e r Aufforderung zni Feststellung eines R e g l e m e n t s f ü r d i e
. l u s n b u n a des >Q chie d s r i ch t er a m t , s d u r c h die H a n d e l s . - und G e w e i b e ka m me r, n.bst V o r -
läge eines Eremplars des bezüglichen Reglements der Wiener Handelskammer. — H r . M n h l e i s e n bean t rag
da„ das Reglement der W i e n e r . Handelskammer vorerst genau geprüft, einem Comite zur Nearbeituua ,",»
geben, >U,d », der nächsten Kamme,sißung znr Berathung »nd Schlußfassnng vorgelegt werde N i c k t , ^ /
H r . G r a s von H o h e n n,<,,,t von seinem Siandpimcte als k, k. Ministerial.-Commissär sir!, s,^ ^ ^ ' ^
des H r n . M ü h l e i s e n ansgespiochen, und „ach emer Debatte, an welcher sich der ^ « > ; . ' , > . c . ' " ' " ^
m,d die Henen M ü h l e i s e „ , H ° Ize r, B l a s n i t und K a r i n q c r beth i! aen ., ,'» ̂ " > ^ " ^ ' " ° " "
M ü h l e i s e n zur A b s t i m m u n g gebracht u n d e . u s t i m m i g a n g e n o m m e n c > . 7 c ' " ^ ^ ' H ' " '
w ä h l t : H e r i P l ä l i d e ü t L u c k m a n » und die H e r r e n K a m m e r r ä t h e M i i b l e i s e , , '«-> , ° " ' ^ ° « » ! « w u r d e » qc.-
Frechen v°» Z ° i s . ' " ' ° ' ' ° ", H ° > z e r , B l a i n i k . A I f ° » s

12. Vier Indorsate de« Stadtmagist,ates Laidach, mit Gesuchen um y' < -.
zur Bequtachtuuc,. - Bei dreien wird in die Abwe.smig, bei Einem in k! m . " ^ " ° " Gew.rbsbefugmssen

13. I,'d°rsat des t, k. Landesgerichtes Laibach, mit der F ndsaüsm '< ^ ' ' s / ' " ^< "hen .
Wird »ach v°!'ge„°mme>m Prüfling als genügend erklävt. " '«""vl i.ung „ „ ^ Handlungsweib^rs. -
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14. Berichte der General-Agentie der Eisen ' Industrie des österreichischen Kaiserstaates. — Werde» zur
Kenntniß genommen, und erliege» im Bureau der Kammer zur Einstchüiahinc der bezüglichen Industriellen.

15. Einladung des k k. Hofrathes ? . I ' . H n r n A n d r e a s Grafen rion H o h e n i v a r t , wegen Samm-
lung ven Beitragen für ciu dem Wiener Bürger Hrn. I . E t ten reich zu überreichendes Andenken. — Der
Secretär wird beauftragt, einen Snbscnptionöbogen bei sämmtlich.'!, Kaunnermitgliedern circulireu zu lassen,
und die eingehenden Beitrage au den besagte» Herrn Hofrath abzuführen.

16. Einladung der Direction der Laibacher Filiale des österreichischen Kuustvereines zum Beil l i t te. —
D a die Kammer aus ihrer Cassc derartige Auslagen zu bestreiten »ichc berechtiget ist, so wird eine P r i v a t -
T u b s c r i p t i o n unter den Kammermitgliedern veranlaßt, und die anzuhoffmden Prämien werden für die
Localitäten der Kammer best,mmc,

17. Zuschrift des Vice.-Präsideuten der Wiener Handels.- und Geweibekammer Hrn. Carl Sch ed l ,
betreffend dcssen ?lulrag zur Eriichcnng eines „nllgenieiuen österreichischen Leibrenten.Institutes" für die arbei-
tenden Classe». — Wird zur Wissenschaft genommen.

18. Zuschrift der H o h e n stabler Oel - und Maschinenfettfadrik i» O l l , n ü t z , bezüglich der Erfindung
und Verbesserung im Vleichsystemc, — Dient zur Kenntnis!,

S e p a r a t - A n t r ä g e :
I .Herr A l f a u s Freiherr von Z o > s >eferirc^ Die Fabrication ordinärer Töpfer,vareu bildet einen nicht uner»

heblichen Iudustiiezu'eig Krams, indem selbe nicht nur den Bedarf Krams deckt, sondern bedeutende Quant,'.-
täten in die Nachb.irproouizeu, namentlich Görz und Triest, versendet und uuiso berncksichtiguugswüidiger ist,
als dereu Aufhöre» die Eristenz ganzer Ortschaften, die auf diesen Erwerbs^veig angewiesen sind, gefährden
winde. Bekanntlich wi,d zur Olasi^mig der Töpferwaren seit «eher Bleigläite ver,r>e»det, uud ist deren Ver-
wendung in Gemaßheic des§. 160 Sc, G . I I . Theil vom Jahre 1803, und der administrativen Gesetze i n e i n e r
der G e s u n d h e i t u n s c h ä d l i c h e n Q u a n t i t ä t nicht ausgeschlossen. I n dieser Weise betreibe»
namentlich die Bewohner des Ortes L a u f e n , Bezirkshaupcmannschafc Radmainisdorf und Umgebung ^ .
Abkömmlinge einer aus dem Görzischcn eingewanderien Colonie — die Fabrication wohlfeiler ordinal er Töpfer.-
waien, und versehen seit Jahren die ganze Gegeno mit ihrem billigen Geschirre, ohne daß man je von einem
durch deu Gebrauch derlei Gesch,rre herbeigeführten Krankheitsfall gehört hätte. Desscuuugeachtcc haben meh.-
lere Gen>ei»t>evorstaude, z, B , jene von Flicsch, der Magistrat von Triest n. s. w , solche dort zum Verkaufe
ausgebotene Geschnre, wahrscheinlich im Interesse der dortigen I^n^ens.u - Fabrik, als gesundheitsschädlich erklärt,
zertrümmert, und die Bestrafung der bezügliche» Erzeuger iu Gemäßheic des §, 160 S t , G . I I . Theil !803,
verlangt. D ie bei' der k, k. Bezirkshaupcmannschafc Radmannsdorf nieh,fach auch ourch deu Districtsarzt,
Bezirkschirurgen u„d ?lpotheker vorgenommenen chemischen Untersuchungen der in den Nachbalproumzl'n zer,
irünnnerten Geschirre haben selbe stets als unschädlich uud nicht gesundheitswidrig erkannt; daher auch die
Erzeugung derselben «ach den administrativen Gesetzen als statthaft erschien, mithm auch keine Bestrafuog er-
folgen konnte. — §. 406 l i n , k des seit l . September o. I . wirksamen Strafgesetzes vom 27 M a i 1852,
Reichsgesetzblatt N r . 117, Seile 568, erklärt wohl die Anwenduug vou Bleiglätte überhaupt, ohne den in den
administrativen Gesetzen enthaltene» Unterschied, ob sie gesundheitsschädlich ist oder nicht, für strafbar. Es be-
steht sonach ein Widerspruch zwisch^u dein administrativen und dem Strafgesetze, und die Anwendung der letz.-
tcren muß das Aufgebe» der fraglichen Erzeugung zur Folge haben.

Um diesem Uebelstande zu begegnen, so wäre sich in, Interesse der Erzeuger, sowie auch der Abnehmer.'
die seit Deceuien sich ohne Schaden dieser billigen Ware bedienten, uub im Interesse der Blei^latce.-Fabiica»
tio» des Nachbarlandes Kärnten hohen Orts dahin zu verwenden, daß diese Gesetze mit Berücksichtigung der
erwähnten mehrf^chn« Interesse» i» Einklang gebracht würden. — Der Antrag wnd einstimmig augeuommen,
und wird bei der hohen k. k. Statthalter«! dießfalls eingeschritten werden.

2. Da im (^annl« für „Handelsschul.-Angelegenheiten" zwei Plätze unbesetzt siud, stellt Herr K a r i n g er
deu Autrag wegen deren Besetzung, D^r Antrag wiid angenommen, und werden die Herren Kammeriäthe
Ios. S c h r e y e r und A, K r i s p e r hierzu erwählt. Das bezügliche ( ^ m i n : besteht sonach dermalen aus
den Herren: I . K a r i n g e r , A. K r i s p e r , Ios, S c h r e i e r und I . S t a r e .

3 Indem Kupfermünze» uut der Präge 1816 noch immer in Ciicülation sind, stellt Hr. S t a r e deu
Ant iag, di,e Kammer möge nochmals hohen Orts cinschreilen, daß eine obermalig.,' Verlängerung d,s Termines
zur Einwechslung derstlben hochgeneigccst bewilliget werden würoe. D,eser Anirag w,ld n i c h t angenommen,

H a n d e l s - nno Gewerbekammer fü r K r a m . — Laibach am »>. M ä r z i65Z.
MA. liuokiitaiui. l»i-. V. F. 14 hm.

Piasilenc. Kämmer »Seoetär.

Z. 347. ( i )

A n z e i g e .
Die erst kürzlich neu eröffnete

Tuch- sc Schnittwaren-Handlung
d e s

Josef Haussen,
am Hauptplatze im Stroi'schen Hause, offerirt ihr, für gegen-
wärtige Jahreszeit ganz neu assortines Waren-Lager zu äußerst
billigen Preisen.

Z. 314. (3)

Die Kunsthandlung L. T . N e u m a n n i n W i e n
halt ein Lager der bestgettoffenen Porträts auä neuester Zeit von

2r. k. t. aPost. Majestät des Kaisers

Franz Josef I.
von den vorzüglichsten Meistern i n Oe l g em a l t und in verschiedenen Größen, von 2 bis 8 Bchuh
Höhe und verhältinßmäßiger Breite. Der Preis cine5 solchen Gemäldes stellt sich von 45 st.
««z,.. bis 6UU ft. — je nach Größe imd höherer Vollendung desselben.
S u i t e n vom,h«ln Prof. H a l b i g , wovon Modelle >" Lebensgroße vom feinsten Gyps ,2 si,

L i t h o g r a p h i e « , »on d,u volmalichsten Külilern, schwarze und coloritte in verschiedenen Grö
ßen zu den biUigsse,, Preisen.

Zu gmcigtm Aufttagcn cwpfieklt siä) die Buch' und Kunsthandlung von
in Laibacl),fteorg licrchcr

3. 406, ( !) Nr. 4b".
E d i c '.

Von dem gcfn'tigler, Bezilksge>ich!e wird in del
Eieculionssachc dcs Herr!, Maibias Pfeifer, durch
Herrn Dr. Naprclh, ssegcn Iohan» Tomz, we^en
schuldigen l5N0 fi, u, 5N0 si, CM, <:, 5 <:. dicAv' '
uahmc der exccutir'en öffenllichen Versteigerung des
dem Letzter» lzehöiigen, im Grundln,che des Sladl'
magistiats Laibacd vorkommenden Hauses Hl'fes u.
Gaite„s in der Stadt E. N. ?(» , im g<>!sl'!l!ch e^
hl'deneu Schätzuagswmke r>o n 3380 fi. 50 kr. (9M,,
uor dieftm Gciichlc ar,f den 30. Apü'l, auf den 2.
Juni und auf dc» 2. Jul i l. I , , jcdlsmal Ljormil'
taq um 9 Uhr mit dem Anhanq bestimmt, daß diese
Realität nur dei der dutten TasaOunq auch »"ier
dem Scha^ungswctthc an dc» Meistdictenden hi»t'
angestr!.'!!» weiden >rird.

D,,s Schähun.qsprotccol!, der Oiundbuchseitxxt
und die Liciiationsbedmgmssc kö î-eü bci diesem Ge>
richle eingesehen wirdcn.

K. k. Bezirksgericht Laidach 1 l . Section am >>
März !853.

Der k. k, Nc^ilkölichtcr:
Dr, von Schrey,

Z, 234.' (8) ^

TZ- Radicase BehandlunN
aller Kiankheiten, als: schwe,e5 Harnen, Kn^chenschiner-
^en, Schlaflosigkeit, Krätzen, Flechien, Gerächtnißschwäche,
c^annge Gnnnthsstinnünng lc,, gestützt auf langjähs»^
Eifahrnng i „ den Hanptspitalein des I n - und Änöla»'
d>"» durch den Oefeitigce», !l'?lche7 täglich von 2 bis 5
Uhr Nachmittags Annagasse Nr^ I0aa, oidinirt. Gl'ünd'
lich abgefaßte Krankengeschichten, m,t?lngabe des ?Ute>'-,-
Constittttion, Tniiperaments und nberstandene ̂ '^,"
heicen, fianc« eingeschickt, werden gehörig aewu>d>g,
und der answäit,g>> Kranke kann im C<,rresp°>'de>Uwege
der gründlichen Behandlung gewiß sein.

V T e l i n <; , «, , , .
pens, k. k. Bergwertsarzc, cmeriiirier Assist">t der Wel>>»t>>,
Hilfe nnd Secundar ini allgem, Kra»s>»h""ft z« Weinberg'
dann gewesener Chefarzt im Mi ' i ^sPt ta lezn Bi^ezan.

37^383^ (?) .

Ankündigung.
Die UnterftllilUe — die durch mehrere Jahre

ei„cr bedeutenden Weißwäschhandlung als Geschafls'
leitcrin und Zuschneider!,, vorstand - - wünscht griicid'
lichen Unterricht im Weißnähcn, im Zuschneiden aller
Gattungen Leinwäsche und im Zusammens^" ^ ^
neueste» F>n,,«ns uon Hmibc,, , wl'uon Mns tc i ' ' ^ " '
dclle zur Ansicht dcm't l irgf» — zi« ertheile». Ebe»
so übernimmt sie auch Bestellimgm auf jede Wal'
lung Wasche, so wie auch das Verfertigen oder p<"
>»,„̂ f><>!i nüoin „I'!> s^m!n!lic!,e» Wasckurtikeln.

« N , <»»,»« j!»t« l » ^ ^
Anfrage in der Pi,tzwasc"v<"""
Im,g dcr Madame K > > n g " '

Hauptplatz Nr. 9, l.^toc^, ^

3, 4N7. (,)
I m kanz neu errichteten

D a N' ei^ - P u t z w a r c n , S a l o n
„5UM Florentiner-Hut^

Theatergasse Nr. 4» — 44 ' " ^ a > b a ch,
werden alle Gattungen

S t r o h Hute
schön und r e i n geputzt, so wic auch immer n ^

der neuesten Fm'M
wieder hergestclll und Alles schl bill'q kereä,n^>

Johanna Nuprech^
gcborne I i t tc rer / ,

ModiNin.
^ 3<»N, (2)" ' , , '

I m Orte Kanoersch, Gerichtsdezn
Wartenberg , Bezirks.- Hauptmannschasl
S t e i n , werden zwei Steinkohlen' M ^
ttningen von einiger Macktiukcit dillw
adqetl-ttcn Nakere Ausrunft eltdc'^
mündlich oder auf frcmkirte Briefe a"
Gefälligkeit Herr Jose f v. P i l b a a ^
Inhaber des Gutes Kanoerschhof, unw«
dcr Muthungoorde.
- Kandersch am ,7. März i»5Z^

3^^!99. ( l )

Anzeige.
Ein guter Flügel " "

englischem Mechamsmuo
ist zu verkaufen, Casm^
Gebäude, 2. Stock lmks.


